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Die große Lteberraschung:

Oer Westen siegt !
München 1860 4 : 0. In Berlin : Fortuna Düsseldorf — Eintracht'to Leidig : Schalke

Frankfurt 4 : 0.
9etzt wissen wirs genau: Der deutsche Fuß-
llwesten wird öie deutsche Meisterschaft unter

“* ausmachen , sämtliche Süddeutschen sind aus -
^ choltet und erstmals in der Geschichte der
Zutsche» Fußballmeisterschaft gelingt eS einem

I

Äderen als dem Süddeutschen Futzballverband,
Vertreter für das Endspiel zu stellen,

^ alke und Fortuna haben eS geschafft und
.
" öe mit überraschend klaren 4 :0-Siegen über
. beiden süddeutschen Mannschaften. Das ist* * klare Niederlage des süddeutschen Fußball -
Eanbarbs, und daran kann auch mit dem an sich" echtigten Einwand gerüttelt und gedeutelt

daß der Westen etwa nur diese beiden
^ afsenmannfchaften habe , Süddeutschland da-

vier oder fünf, oder daß die beiden süd-
^ 6chen Vertreter nicht in bester Form gespielt

oder gar — aber das wäre schon am
^ ielverlauf gemessen unrichtig —, die Schalke

^ u^tuna hätten bei diesen Spielen unver -
Ä

^uiömäßiges Glück gehabt , etwa wie Schalke
acht Tagen gegen den FSB . All diese Ein-

nde räumen die Tatsache nicht aus dem Weg ,
»

6 Süddeutschlands Auserwählte klar und
. Uttich mit je 0 :4 aus dem Rennen geflogen

' ***** Tatsache , die denen recht gibt, die schon
j Jahren um das Leistungsniveau des süd -

Utschx^ Fußballs gefürchtet haben. Zu hoffen
k bt Uflg für jetzt nur noch , daß ein anderes

t
‘« foRem mit gerechterem Austragungsmodus

. Süddeutschland selbst wie auch bei den DFB .-
^ ch^ußspielen Gelegenheit gibt, die wirklich
»tti>

*** ^ deutschen Mannschaften herauszufinden
u ,

*** ^ gelmätztgem Spkelverkehr der Spitzen-
d

E'Ne das allgemeine Niveau auf wenigstens
früheren Stand zu heben.

Eintracht versagt.
wohnten dem Meisterschastskampf im

zwischen Eintracht Frankfurt und
Düsseldorf rund 26 000 Zuschauer bei.

bi, ,
na Düsseldorf gewann 4 :0 (1 :0) , auch in

ö»ten
*

. Höh « verdient . Di« Rheinländer
fhast-, 1 nt abgerundete , ausgezeichnete Mann-
s»y,l? le !stung, blendend« Technik , Vollenders Zu-
LjstMarbeit, gute Ballkontrolle , gute , taktische
s»«^ uung waren die Haupttugenden . DieFrank-
Ipjin ^ sstracht hat keine rühmliche Rolle ge-
Uto. f

' Di« Mannschaft tonnte nie überzeugen,von dem Torhüter Schmitt , der sehr’
W)uSt und an einigen Treffern durchaus nicht
fyttti nwr - Schütz ließ sein« frühere , gute"ur ahnen. Gut war dagegen der für

n ^ wlende Dietrich. Ganz groß war hin-
^ dasVersagen des Mittelstürmers

forsche Spiel von Fortuna muß zu Folgen
SäfirM« ber 37. Minute erzielt Fortuna das
>« is, ."Übtor . Aus nur sechs Meter Ent -
? « Id " Ü schießt der Halbrechte Wie¬
selt dem herauslaufenden Frank -
« i » " r Schlußmann Schmidt vorbei ,

ch dem Wechsel macht das Spiel der
»>«i einen besseren Eindruck, aber die Stür -
J5 . .®erl- schönes Zusammenspiel in der'

I i „ t ,
e zwischen Wiegold und Hochgesang

* t f „ T
B * Mehl mit wuchtigem Torschußr « i ch « h . Darauf stellt die Eintracht

ahne Erfolg . In der 37. Minute wird
Hochgesang zurückgegeben . der

'«jWtJ ,
1 tte Tor einsendet. Bei starker Ueber-

kommt Fortuna in der 42. Minute noch
^ itt, ^ ten Tor. Kobierski flankt den Ball zur

> den Mehl unhaltbar einschießt .

^
Löwen ohne Glück.

^.f^ ^ ^ weite Meisterschaftsspiel im Leipziger
• fy. särl 10". war von 36 000 Zuschauern be-
"t d«. ^ ch hier traten die beiden Mannschaften

- sstzgekündigten Aufstellung an . Schalke 04
"hb ÄK

°c"er 3°Im und siegt« über die von Glück
verlassenen Münchener Löwen ein-

"i« ML' l -0 . Schon in der 7. Minute konnten
in Front gehen. Der Links-

^ rchg. -^ othhardt hatte sich auf der Außenlinie
® * e >vlp,e *• et flankt genau zur Mitte und

. schießt unhaltbar ein . Bis
®«t bei 1 der Kampf dann ausgeglichen. Kurz

Halbzeit kommt Lunchen durch gutes Zu-
^ir- "ltz 'rl in Fahrt , aber der sichere Ausgleich
pflttb LErschenkt. denn ein Elfmeterball wegen
lchosî ^ ' rd von dem Mittelläufer von 1860 ver-

stzleilb
Ü̂ fährii » "" ch der Pause wird Schalke ungemein
b « n « i ' Sin geschlossener Angriff rührt ourch
uiiist^ /sbchtsaußen zum zweiten Tor .

drückt stark auf das Tempo , aber die

Schalter antworten ebenfalls mit forschen An¬
griffen . In der 68. Minute ist bereits das dritte
Tor fällig . Mattkämper schoß mit un¬
heimlicher Wucht ein . Der Sieg Schalkes
wurde sichergestellt in der 72. Minute durch einen
vierten Treffer . Der Verteidiger Bornemann gab
eine Vorlage zu Valentin, dieser gab an Sze -
pan weiter , der einsandte . Ein Abseits¬
tor der Münchener wurde von dem sehr aufmerk¬
sam amtierenden Schiedsrichter Fuchs - Leipzig
nicht anerkannt.

Bei Schalk« versagte kein einziger Mann.
Münchens großer Versager war der Rechtsaußen
Kronzucker . Ueberhaupt konnte nur Schäfer ge¬
fallen . Der Mittelstürmer Pledl ist ein aus¬
gezeichneter Techniker , aber körperlich stark behin¬
dert. Das Schlutzdreieck ist für den Verlust des
Kampfes nicht verantwortlich zu machen . Der
Torhüter Ertl ist an allen vier Toren schuldlos.

Vierter Sieg
der Glasgow Rangers .
D .F .B .-Elf 2 : 3 geschlagen.

Bor 26 000 Zuschauern trat die schottische Lehr¬
mannschaft im Ostragehege zu Dresden gegen
eine recht spielstarke deutsche Kombination am
Die deutsche Mannschaft erschien wie vorgesehen ,
nur im Sturm spielt« Rechtsaußen Langenbein-
Mannheim und Halblinks für Richard Hosmann
Schwarzwaldcr--Leipzig. Die Schotten hatten
diesmal den Mittelläufer Himpson durch Mac¬
donald ersetzt, der ein ganz überragendes Spiel
lieferte. Für Macdonald verteidigt« Rusioll .
Die deutsche Mannschaft lieferte ein schönes
Spiel . Es hätte einen besseren Ausgang ver¬
dient, da sie nicht nur völlig gleichwertig, sondern
teilweise überlegen spielt« und di« besseren Tor¬
gelegenheiten hatte. Die Schotten spielten reich¬
lich frodj und zeigten nur gelegentlich eine wirk¬
lich erstklassige Zusammenarbeit. Der Sieg ist
ein Verdienst des Mittelstürmers Smith , der
überragend war und alle drei Tore schoss Die
deutschen Tore erzielte jeweils Langenbein .

Nuvolan Nürburgsieger!
Glänzende Fahrt von Brauchitsch '- .

Die einzige große Veranstaltung des Nür¬
burgringes in diesem Jahre , das 11. Inter¬
nationale Eifelrennen (Sie achte Aus¬
tragung aus dem Ring ) , hatte am Sonntag an¬
nähernd 100 000 Zuschauer gesunden . Von Sams¬
tag nachmittag ab kamen unzählige Autos . Mo-
torräder , Fahrräder usw . Die Uebernachtung
in den Zelten war wenig angenehm, da es recht

MM

MKM

kalt war . Der Sonntag morgen brachte herr¬
liches Wetter, das aber nicht lauge anhielt und

kurz nach Beginn der Motorradrennen
setzte ein starker Regen ein , der nnr vor¬

übergehend nachlicß .
Eingeleitet wurde die Veranstaltung um
9 .30 Uhr mit dem Aufziehen der -SS -Ehren -
wache. Beim Hissen der Nattonalflagge wurde
das Deutschlandlied, beim Hissen des Haken-
krcuzbanners das Horst -Wessel-Lied gespielt .

Punkt 10 Uhr wurden die vier Motorradklas¬
sen mit je zwei Minuten abgestartet. Bei den
Solomaschinen über 350 ccm übernahm
Sönius -Köln sofort die Spitze. Er absolvierte

Völlige Neuordnung
im deutschen Fußball geplant.

Einteilung in Gaue gemäß den staatlichen Grenzen .
Im Verfolg der Neuordnung des gesamten

deutschen Sports ist u . a . auch eine völlige
Neugestaltung des deutschen Fuß¬
bai lb e t r ieb s vorgesehen , über die mir schon
wichtige Einzelheiten erfahren . Auf reorganisa-
torischem Gebiet ist die einschneidendste Maß¬
nahme die restlose Auflösung der bisher
bestehenden Verbände und die Ueber -
weifung ihrer Geschäfte und ihres Vermögens
an den Deutschen Fußballverband mit dem Sitz
in Berlin . Die eigentlichen Träger der Be¬
wegung sollen in Zukunft die Vereine sein . Der
Deutsche Futzballverband wird auch das allei¬
nige Recht zur Austragung von Meisterschaften
im Fußball , Rugby und Kricket erhalten , alle
anderen Meisterschaftsspiele , wie sie jetzt bei der
DFK . , bei der DT . oder anderen Organisa¬
tionen durchgeführt werden, kommen in Fort¬
fall oder müssen unter der Oberleitung des

. D .FB . stattfinden. Grundlegend neu ist die
Nnterformierunq des Deutschen Fußballver -
baudes nach Gauen gemäß den staatlichen

Grenzen.
Wir werden in Zukunft also einen badischen ,
einen bayerisck>en Fußballgau , einen württcm -
bergischen , einen sächsischen , einen thüringischen ,
einen schlesischen , brandenburgischen. westfäli¬
schen, rheinländischen, ostpreutzischen. holsteini¬
schen usw . haben. Diese Gleichschaltung nach den
politischen Verwaltungsbezirken erfordert na¬
türlich eine völlig neue Umbildung
auch in den Meisterschaften . Sehen
wir zu, wie es bisher war : da spielten in nach¬
barlicher Konkurrenz Mainz und Wiesbaden,
Mannheim und Ludwigshafen. Es ist nicht
sicher , ob sie hinfort getrennt werden : denn es
wird möglicherweise Hessen und Hessen - Nassau
in einem Gau vereinigt , wie auch die Pfalz zu
klein und von Bayern zu entlegen, mit Baden
zusammenspielen kann oder auch mit dem Saar -
gcbiet . Jedenfalls sollen aber Trennungen wie
bisher aufgehoben werden. So spielten hessische
Vereine bisher in drei verschiedenen Gruppen :
Mainz ( Hessen ) , Offenbach (Main ) , Viernheim
(Rhein ) . Ebenso die badischen: Mannheim
(Rhein ) , Karlsruhe (Baden ) , Pforzheim (Würt¬
temberg) . Das württembcrgische Schramberg
wiederum in der Gruppe Baden . Die Gruppe
Main partizipierte an drei Staaten : Bayern ,
Hessen , Preußen . Hier also soll die Gleichschal¬
tung einsetzen . Hier liegt aber u . E. auch ein
Gefahrenmoment bei allzu schablonenmäßigcr

Durchführung dieser Maßnahmen , denn die der¬
zeitigen Einteilungen sind ja vielfach nicht nur
aus irgendwelchen verbandsvolitischen Er¬
wägungen heraus erfolgt, sondern unter Be¬
rücksichtigung der geographischen
Verhältnisse , die eben oft nicht mit den
reinen staatlichen Grenzen übereinstimmen, da¬
für aber den Vereinen entweder den Spielver¬
kehr erleichtern ober auch auf traditionellen
Spielvereinbarunqen aufgebaut sind . Man wird
hier sicher einen Mittelweg in manchen Fällen
gehen müssen, um allzu große Härten , beson¬
ders in den unteren Klassen , zu vermeiden.

Die Frage des künftigen Spielsystems
wivd zweifellos schon vor Beginn der hcrW-
lichen Spielsaison entschieden sein und wird sich
ivohl nach dem derzeitigen Mand der verschie¬
denen Spiclklassen richten . Es käme also wohl
unter Berücksichtigung der vorgesehenen Ein¬
teilung nach staatlichen Gauen zur Bildung
einer badischen Liga , in der Karlsruhe . Mann¬
heim , Freiburg . Pforzheim usw . vereinigt
wären : vielleicht wird man aber auch noch die
Pfalz mit in diesen Gau Hineinehmen und da¬
für das Saargebiet mit den südlichen Vereinen
des bisherigen W .S .V . zu einem Westgau ver¬
einigen . Eine Lösung der wichtigen Frage des
Spielsystems nach dem Grundsatz der Steige¬
rung der Spielstarke kann man aus der geplan¬
ten Gaueintcilung allerdings noch nicht ersehen,
zumal öie Frage nach den weiteren Ausschei¬
dungsspielen zu den Haupttitelkämpfen des
D . F .V . noch nicht geklärt scheint . Da allerdings
z . B . so große Gebiete wie Bayern oder Ŝachsen
oder Rheinland einen einzigen Gau bilden sol¬
len . wäre es möglich , daß enttprechenö kleinere
Gaue zusammengefaßt würden und wir so zu
einer Einteilung kämen , wie sie in der Bor¬
kriegs- und der ersten Nachkriegszeit in Süd -
deutschland etwa mit dem Ostkreis, Südkreis
usw. bestanden hat . Ob darüber hinaus die , un¬
bedingt erstrebenswerte und wichtige , Neuord¬
nung der Endkämpse um die deutsche Fußball¬
meisterschaft unter Ausschaltung des ebenso un¬
gerechten wie unzweckmäßigen Ko --Systems er¬
folgen wird , steht noch dahin . Man wird daher
vorläufig noch abwarten müssen, bis Einzelhei¬
ten über die geplante völlige Umorganisation
des deutschen Fußballbetriebes vorltegen , ehe
man sich ein abschließendes Urteil über die
Zweckmäßigkeit der einzelnen Maßnahmen bil¬
den kann .

die erste Runde mit einem Durchschnitt von 104
Km. Dann übernahm Mosemeyer die Spitze,
in der vierten Runde lag Rüttchen vorn , wäh¬
rend Sönius -Köln aus die dritte Stelle zurück¬
gefallen war .

Bo« der fünfte« Rnnde arbeitete sich Sö-
nius wieder » ach vorne. a»f halbem Wege
hatte er schon zwei Minuten Vorsprung und
fnhr sei« Rennen überlegen nach Hanse , zu¬
gleich mit 98,75 Std .-Km. die schnellste Zeit

der Motorräder .
Mellmann hatte den Düsseldorfer Röse in der
13. Runde vom zweiten Platz verdrängt . Von
bekannteren Fahrern schied bereits der Brite
Anderson in der ersten Runde wegen Ketten¬
schadens aus , während Rosemeyer in der elften
Runde ansgeben mußte wegen Magnetschadens.

Fn der 350 ccm - Klasse fuhr der Godes¬
berger Loos ein ganz überlegenes Rennen , da¬
gegen lieferten Klein und Kvhfink fast über die
ganze Strecke einen harten Kampf um den zwei¬
ten Platz, den Klein erst in der letzten Runde
knapp gewann. In den Heiden Beiwagen¬
klassen kamen Wey res - Aachen bcz-w . das
Schweizer Ehepaar Stärkle zu überlegenen
Siegen . — Bis zum

Start der Wagen,
vor dem eine stille Gedenkpause für den
deutschen Nationalhelden Leo Sch lä¬
ge ter eingeschaltet war . hatte es zu regnen
aufgehört. Auf die Sonne warteten die Fahrer
allerdings vergebens , aber sie waren auch zu¬
frieden. daß es wenigstens trocken blieb . In
Dreierreihen stand die Wagen am Start ans -
gerichtet . Von den gemeldeten Fahrern blieben
verschiedene dem Start fern. So fehlten in der

Bari Howe
schweren Klasse Fagioli -Jtalien , der Schweizer
Billars und der Engländer Eyston , in der mitt¬
leren Klasse vermißte man Brudes . Frl . Schulz,
Madame Fticr und den Franzosen Karoly , wäh¬
rend bei den Kleinen nur der DKW-Fahrer
Schulz fehlte . Nachgemeldet hatte der Spanier
Texttor aus Bugatti .

Bei den schweren Wagen legte sich zu¬
nächst der Italiener Tarnfsi aus
Alsa Romeo an die Spitze . Er mußte
aber bald den Franzosen Chiron (Alfa Romeo),
den Italiener Nu-volari (Alfa Romeo ) und auch
den deutschen Mercedes -Fahrer v . Brauchitsch
an sich vorbeizichen lassen. In 12,36 Minuten
( 108,6 km ) absolvierte Chiron die erste Runde
der 22,8 km langen- Nordschleife . In der zwei¬
ten Runde ging Nuvolari , an die Spitze , gefolgt
von Chiron , während v . Brauchitsch den schnel¬
len Aisa -Romeo-Wagen nicht zu folgen ver¬
mochte. Chiron blieü sein Pech dei
vergangenen Jahre treu , denn ei
mußte in der sechsten Rund« tanken und in- der
achten abermals anhalten . Dagegen hatte
v . Brauchitsch . der beim Training alle fünf
Runden seine Reifen wechseln mußte, diesmal
Glück. Er sah an den Tribünen immer aus
seine Reisen, sie hielten aber die ganzen
15 Runden aus .

Inzwischen war Besuch erschienen . Der
preußische Jnsttzminister Kerrl erschien als
erster, ihm folgten eine halbe Stunde später
Ministerprästdent G ö r i n g , gefolgt von Staats¬
sekretär Milch vom puftsahrtministerinm.
Staatssekretär Körner vom preußischen
Staatsmtnisterium , Ministerialrat Chri -
st i a n s e n vom Luftfahrtministerium , Oberst
v . Reichenau vom Reichswehrministerium
und dem Oberpräsidenten der Meinprovinz .
Freiherrn v . L u e n i n g .

Das Feld des Rennens war inzwischen zu-
sammengeschmolzen , denn Stein weg gab
wegen B e n z i n t a n k s chad e n s auf und
Wimmer fuhr seinen Wagen in eine Grube.

Nnvolari fuhr an der Spitze eine Runde
nach der anderen mit größter Gleichmäßig¬
keit und vergrößerte seine« Abstand vor

v. Brauchitsch immer mehr.
In der 12. Runde mußte Chiron zum dritten
Male halten und er siel dann hinter Tarnfsi



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Montag , de» 29 . Mai 1933 Nr . 147

auf den vierten Platz zurück. Auch in der
16. Runde war der Franzose nochmals zum
Halten gezwungen . Nuvolari fuhr mit

, großer Sicherheit seinen Sieg nach .
Hause , begeistert vom Publikum am Ziel
empfangen und von Ministerpräsident Göring
beglückwünscht. Nicht minder herzlich war aber
der Beifall , den Manfred v . Brauchitsch , der
Zweiter wurde , erhielt .

Gegen die schnellen Alfa - Romeo - Wagen
hatte der Deutsche keine reelle Chance,

so Laß sei» zweiter Platz ein Achtungserfolg
allerersten Ranges ist. Chiron , dessen vor¬
jähriges Pech dem Publikum noch bekannt war ,
wurde aufrichtig bedauert .

Ebenso wie Nuvolari in der großen Klasse,
fuhr der Engländer Earl Howe in der mitt¬
leren Klaffe sein Rennen nach Hause . Von der
Spitze an führte der Engländer Runde um
Runde , von Burgaller mit kurzem Abstand ge¬
folgt , während der Avussieger Beyron , der in
der 11 . Runde tanken mußte , nur Dritter
wurde . Einen englischen Sieg gab es auch bei
der kleinen Klasse und zwar durch den M .G -
Jahrer Hamilton , Lessen Ueberlegenheit nie in
Zweifel stand . Er ließ Kohlrausch und Bäumer
«beide auf Austin ) um mehr als eine Runde
hinter sich, Pech hatte der DKW -Fahrer Macher )
der wegen Gctriebeschadens ausscheiden mußte )
Auch v . Delius und Simon wurden zum vor¬
zeitigen Ausscheiden gezwungen .

Die Ergebnisse :

Rennwagen über 1500 ccm (15 Runden , 34245
Kilometer ) : 1 . Nuvolari — Italien auf Alfa
Romeo 3,00,49 Stb . (113,5 Stirn .) ; 2 . v . Brauchitsch
—Deutschland (Mercedes ) 3,06,54 ; 3. Taruffi —-
Italien (Alfa Romeo) 3,09,09 ; 4. Thiron —Frank¬
reich (Alfa Romeo) 3,11,48 ; 5 . Hartmann —Buda¬
pest (Bugatti ) 3,12 ; 6. Pietsch—Neustadt (Alfa
Romeo) 3,13.

Rennwagen bis 1500 ccm (16 Runden — 342,15
Kilometer ) : 1 . Earl Howa — England (Delage)
3,17,42 (103,7 Stirn .) ; 2 . Burgaller —Berlin (Bu .
gatti ) 3,17,43 ; 3. Beyron —Frankreich (Bugatti )
3,23,36 ; 4 . Soyka—Tschechei (Bugatti ) . 3,29,37 ; 5.
Äibel —Deutschland (Bugatti ) 3,39,52 .

Rennwagen bis 800 ccm (12 Runden = 273,72
Kilometer ) : 1 . Hamilton — England (MG .)
2 .50.15 (96,5 Stkm .) ; 2 . Kohlrausch—Deutschland
(Austin) 3,00,14 .

Solomaschinen über 350 ccm (15 Runden = .
342 .15 Kilometer ) : 1 . Sönius ( Köln ) auf Nor¬
ton 3 :27 :58 . Stb . (98,75 Stdkm .) schnellste Zeit der
Motorräder ; 2 . Mellmann (Endringsen ) Norton
3 :31 :08 Stb . ; 3 . Röse (Düsseldorf) BPkW . 3 :32 :39.
Stb . ; 4. Fleischmann (Nürnberg ) NSU . 3 :33 :19
Std . 24 gestartet , 12 am Ziel .

Bis 350 ccm — 15 Runden : 1 . fioof (Godes¬
berg) Jnrperia 3 :30 :22 Std . (97,7) ; 2 . Klein
(Frankfurt ) Norton 3 :39 :26 ; 3. Kohfink (Bietig¬
heim) Imperia 3 :39 :27 Std . ; 4 . Bertholet (Köln )
Rudge 3 :40 :01 Std . 35 gestartet , 22 am Ziel .

Seitenwagen über 600 ccm (10 Runden =
228,1 Kilometer ) : 1 . Wey res - Aachen (Harley
Davidson) 2 :41 :49 Std . (90,2) schnellster Bei¬
wagenfahrer ; 2. Erlenbruch (Elberfeld ) Imperia
242 :52 Std . Fünf gestattet , all« am Ziel .

Bis 800 ccm (10 Runden) : 1 . Stärkle (Schweiz )
NSU . 2 :43 :59 Std . (83,3) ; 2. Nagel (Frankfurt )
NSU . 2 :45 :06 . Elf gestattet , acht am Ziel.

Tanlris gewinnt
den Hindenburgpreis .

In Anwesenheit des Reichspräsidenten von
Hindenburg , in dessen Begleitung sich sein
Sohn und der Adjutant vom Dienst befanden ,
wurde in Hoppegarten der hindenburgpreis " ,
ein mit 16 000 RM . dotiertes Rennen , gelaufen .
Unter den Ehrengästen bemerkte man ferner
Reichsivehrminister v . Blomberg und den
Inspekteur der Kavallerie , Generalmajor von
H i r s ch b e r g.

Nach dem Start gingen 13 Pferde die Bahn ,
von denen Oppenheims Ideolog " als schärf¬
ster Favorit galt . „Ideolog " übernahm als erster
die Führung , in kurzem . Abstand folgten „La-
otse"

. .^Orkaöia "
, .Liberins " und „Tantris ". In

der Geraden schob sich Tantris zu Ideolog in
Front , während Liberins und Orkadia in das
Mittelfeld gedrängt wurden . Im Endspurt rück¬
ten Tantris und der vorjährige Sieger Laotse
vor . knapp , getrennt von Ideolog . Schließlich
konnte Tantris , von Otto Schmidt kunstvoll ge¬
führt . als knapper Sieger das Ziel durcheilen ,
knapp hinterher folgten Ideolog und Laotse.

Nach dem Rennen wurden die 13 Reiter von
dem Reichspräsidenten empfangen , der jedem die
Erinnerungsplakette überreichte , Otto Schmidt
erhielt außerdem noch einen Ehrenpreis . ,

Fußball vom Sonntag .
zu

Union Bückingen — K.F .B . 1 : 3.
Das rückständige Bezirksligaspiel , den Auftakt

einer Sportwerbewoche der Union bildend,
wurde von der Karlsruher Mannschaft mit
einem lobenswerten ; seit längerem nicht mehr
gezeigten Eifer und Elan durchgetragen . Die Elf
war zurzeit in bester Aufstellung angetreten und
ließ sich auch durch den starken Regen nicht beein¬
flussen . In schön zusammenhängendem Angriffs¬
spiel bestimmten die Badener von vornherein das
Tempo, das Abwehrtrio Huber , Wünsch und
Stadler , ließen ebenfalls keinsn Wunsch offen und
verdarben so den Böckingern den Auftakt , zur
25. Jubiläumsfeier . K .F .B . führte bei Halbzeit
mit 2 : 0 Toren , Gaßmann schoß den ersten,
Sturmführer Link mit scharfem Fernschuß den
zweiten Treffer . Auch nach Seitenwechsel ließ sich
K.F .B . in seinem Angriffseifer nicht stören. Mül¬
ler schoß den dritten Tortreffer . Nun kamen die
Schwaben stark auf , das Schlußtrio der Karls¬
ruher war aber dermaßen auf dem Postsü , daß
die Schwaben sich mit einem Ehrentreffer be¬
gnügen mußten .

B .f.B . — Frankonia2 ; 0 . '

Trotz mehrfachen, beiderseitigen Ersatzes kam
bei diesem Samstag -Nachmittag -Spiel auf dem
B .f.B .-Platz ein befriedigendes Spiel zustande.
Wohl hatten die Platzbesitzer etwas mehr vom
Spiel , doch auch die Frankonen , die überdies nur
10 Mann im Feld stehen hatten , hielten sich sehr
wacker, -hatten es allerdings in erster Linie ihrem
famosen Torhüter zu verdanken, daß das Spiel
bei der Pause immer noch 0 : 0 stand.

Auch nach der Pause war Frankonia lange Zeit
ziemlich ebenbürtig und erst ein Elfmeter 12 Mi¬
nuten vor Spielschluß stellte das Resultat aus 1 .0
für V.f.B ., dem sich aber kurz darauf nach
Alleingang des Mittelstürmers noch sin zweites
Tor ' anschloß , wobei es dann bis Schluß blieb .

K . ;

Ltm den Aufstieg .
In den Aufstiegsspielen zur Bezirks iga der

Gruppe Baden kam der F .E . Rheinfelden
um eine feh : g-tfährliche Klippe gut herum , er
vermochte den F .V . D a x l a n d e n 2 : 1 zu schla¬
gen und konnte feinen Vorsprung weiter ver¬
größern . Der Kampf um den zweiten Platz ent¬
brennt härter und härter . Der F .E . K o n stau z
bezog — wie Daxlanden — eine Niederlage , 2 : 0
lautete sie irr Kehl . Dagegen rückte der F .E;
Villingeu durch einen 2 : 1 - Sieg in Forch -
he im aus den zweiten Platz vor .

Rhein selben — Daxlanden 2 : 1.
Der Mittelbadische Meister hat dieses bedeu¬

tungsvolle Treffen sehr ernst genommen zrnd
lieferte in Rheinfelden ein vollwertiges Spiel ,
die zahlreiche Sportgemeinde der Oberrheinstadt
von seinem Können überzeugend . Durch flin¬
kes, flaches Kombinationsspiel meist im Angriff
liegend , wurde vom Daxlander Stury - führer
nach 16 Minuten baS Führungstor erzielt . Der
anhaltenden Ueberlegenheit Daxlandens wuß¬
ten die Oberrheiner durch verstärkte Abwehr
zu begegnen , kurz vor Paufepfiff erzielte der
Rheinfelder Halblinke durch Kopfstoß den Aus -
gleichstreffen . Wenige Minuten nach Wieder¬
beginn fiel die Entscheidung zugunsten Rhein¬
feldens durch einen Elfmeter . Alle Anstrengun - ,
gen der Daxlanöer blieben vergebens , Rhein -
felden blieb das Glück treu , sie konnten den
Sieg und damit die so wertvollen , die Meister¬
schaft bedeutenden Punkte retten .

F .B . Kehl — ft .6 . Konstanz 2 : 0.
Mit starker Ueberlegenheit , bei systemvollem

Zusammenspiel , lag Kehl meist im Angriff ,
konnte aber erst kurz vor Halbzeit den Füh¬
rungstreffer erzielen . Auch in der zweiten
Hälfte hatten die Seehasen nicht viel zu be¬
stellen, Kehl konnte aber erst kurz vor Schluß
seine eindeutige Ueberlegenheit mit einem zwei¬
ten - Treffer dokumentieren .

Sportfreunde Dorchheim— F .C. Villingen 1 :2.
Die Forchheimer waren bei weitem nicht aus

der vorsonntägigen Höhe und vermochten bei
ihrer Anhängerschaft nicht zu überzeugen . Der
Kampfgeist war zwar vorhanden , man ließ sich
aber von der sicheren Angriffsarbeit der
Schwarzwälder , hauptsächlich von deren durch¬
schlagskräftigen Flügel , zu sehr aus der Ruhe
bringen , statt mit kühler Ueberlegung diese Ge¬
fahrenquelle rechtzeitig abzustoppen . Die
Schwarzwälder schufen mit energischen Angrif¬
fen mitunter recht schwierige Situationen vor
dem Forchheimer Tor , beiderseits torlos gings
in die Pquse . Forchheim - legte sich nach Feld¬
wechsel mächtig ins Zeug , die ktzhlp Ruhe der
Schwarzwälder weiß aber diesen Gefahren zu
begegnen . Dann gehen die Villinger zu syste¬
matischen Angriffen über , ein Durchbruch des
Halblinken brachte den ersten , wenige Minu¬
ten später ein schön vorgetragener Äombina -
tivnsangrisf , wiederum mit abschließendem
Schuß des Halblinken , den zweiten Erfolg . Der ,

nun einsetzeude Truck der Forchheimer
einen Elfmeter , der die Partie auf 1 : - ^
Dem nun einsetzenüen Generalangriff
di« verstärkte Schwarzwälder Abwehr niü „
schick und enffchlossener Tatkraft zu beges j
der Torwart war ebenfalls voll und fiüW i( tl,
seinem Posten und verhinderte sv den vere
ten Ausgleich .

Tabelle der Aufstiegsspiele .

F .E . Rheinfelden
F .E . Villingeu
F .V . Daxlauden
F .E . Konstanz
Sportfr . Forchheim
Kehler F .V .
Sportfr . Freiburg

Spiel «
8

Tore
18 : 6
20 : 22
16 : 10
18 : 16
12 : 21
13 : 21
16 : 17

Gportfest beim V f .N Neureut .
Erster Sieger We lsch neur ent .

Eggenftein — Welffchneureut 0 : 0
Olympia , Res . — Leopoldshafeu 0 : 0
Eggenstein — Linkenheim 0 : 0
Olympia , Res . — Knielinsen 0 : 3
Welschneureut — Ltnkenheim 1 : 0.
Knielingen — Welfchneureut 0 : 1 .

Sport in Kürze .
Bei einem Klubzweikamps zwischen Preußen

Kreseld und Tu .S . Bochnm lief Ionath die 100
Meter in 10,4 und verwies seilten Klubkame-
raben Borchmeyer auf den zweite » Platz. Auch
über 200 Meter domninierte Ionath in 21,3 vor
Borchmeyer .

*
Bei den Leichtathletikwettkämpse« . die in Hel-

singfors stattfanden, gab es einige bemerkens¬
werte Leistungen. Lanri Letzt irren geivanu den
1500 - Meter - Lauf i« 3 : 58,9 gegen Sarkama
( 3 : 59,4 ) und Birtane « >3 : 59,6 ) . lieber 800 Me¬
ter belegte Mickelso« in 1 : 56,9 de» ersten Platz
vor Iso -Hollo , der 1 : 59,2 benötigte und der 400-
Meter -Lauf wurde von Strandoall in 49,7 Sek .
gewonnen .

* .
Die Beteiligung am Stasellauf rund um Hei¬

delberg war stärker denn je. 61 Mannschaften
mit insgesamt 915 Länsern waren am Start . T «n
Hauptlaus gewann der Polizeisportverein Hei-
delbera vor T .G . 1878 . Heidelberger T .B . 1846.
Pölizeispottverein ll und DB . 1884 Handschuhs-
heim. Der Abstand zwischen dem Sieger und
dem Zweiten betrug rnnd 50 Meter . Die Strecke
war 20 mal 200 Meter . Siegerzeit 8,10,8 Miu .

*
Einen neue, , Weltrekord im 400 - Meter -

Rückenschwimmen stellte in Neuyork der Ameri¬
kaner John Kave mit 5 : 27 Minuten auf. Der
bisherige Rekord wurde von dem Engländer
Berford mit 5 : 42 gehalten

ch
Ans Einladung des englische» Schwimmoer -

baudes nahm der deutsche Meister Leo Esser und
unsere Europameisterin Olga Jordan -Jentsch
an einem Kunstspringen in London teil . Esser
gewann den Wettbewerb der Herren überlegen .
,vie Frau Jordan -Jentsch bei de» Damen ,

ch
Bei de» in New Have« ausgetrageue « ameri¬

kanischen Hochschulmeisterschaften im Schwimmen
gab es zwei ausgezeichnete Leistungen. Der
Student Dar Horn legte die 200 Aard Brust¬
strecke in der neuen amerikanischen Rekordzeit
von 2 : 29,8 zurück. Der i« Neuyork ansässige
Kanadier W . Spenee siegte über 100 Bari» Kraul
in der famosen Zeit von 52,4 Seknnben .

ch
Beim 18 . Kongreß des Internationalen Eis -

lans-Berbandes in Prag wurde « . a . beschlossen,
in Zukunft bei den Olympischen Winterspiele »
das Schnellaufen nicht mit Massenstart, sondern
mit Zweier -Läufen auszutragen .

*
Der bekannte Berliner Unions -Amateur Os¬

kar Grnhn stellte am Freitag einen neuen dent -

Hingkämpfe in Weingarten .
Germania Weingarten 1 .
Germania Weingatten 2.

- A . S .B . Heidelberg 1 . 18 : 3.
Kra ftsportverttn Wiesental 1 . 9 : 10 .

In der schön gelegenen Kärcherhalle in Wein ,
garten wurden obige Kämpfe fair und ritter¬
lich ausgetragen . Der Verlauf der verschiede:
neu Ringkämpfe Hütte einen stärkeren Besuch
verdient . Die einzelnen Kämpfe verliefen wie
folgt :

Bad . Pfalz . Gaukegelmeisterfchafien
Die Entscheidungen gefallen . — Karlsruher Siege

In den Gaumannschastsmei st er¬
schüft eit siegte die 1 . Mannschaft des Ber -
bandes Karlsruhe mit 2054 Holz . Sie
wurde gestellt von Ferdinand Lange 628 Holz ,
Karl Schäfer jr . 623 Holz , Wilhelm Knobloch
»18 Holz , Karl Heimburger 544 Holz , Emil
Nirk 541 Holz . Es folgten Mannheim I mit
2928 und Hatzloch mit "2822 Holz ,

Die G a u k l u b m e i st e r s ch a f t holt « sich
der Klub „Altstadt " Karlsruhe mit 2720
Holz.

Die Aufstellung war : Ferdinand Lange 574
Holz , Wilhelm Knobloch 555 Holz , Emil Nirk
538 Holz , Willy Nirk . 537 Holz , Karl .Heimbur¬
ger 525 . Holz . Zweiter wurde Ludwigshaseü
mit 2688, dritter Mannheim mit 2675 - .Holz.

In der Gaueinzelmeisterfchaft blieb
Ernst Vollmer , Freiburg i . Br ., mit 1256
Holz überlegener Sieger . Gute Ergebnisse
hatten noch Karl Schäfer jr ., Karlsruhe , mit
1235 Holz und Jakob Deck , .Haßloch, mit 121 «
Holz.

In der Seniorenklassc folgen sich : Jakob
Hamm , Mannheim mit 587 Holz , Jakob Schüß -

ler , Weinheim mit 548 Holz , Ludwig Marnet ,
Frankenthal mit 503 Holz .

Die F r a u e n m c isi e r s ch a st bestritt Fräu¬
lein An uv S .pie S . Karlsruhe mit 558 Holz .
Ihre vier Konkurrentinnen konnten den Durch¬
schnitt von 500 Holz nicht erreichen .

Sehr abwechselnd und interessant war des
Kampf um die ' Einzelmeisterschaft aus .der In¬
ternationalen Bahn , in welchem Emil N i r £ ,
Karlsruhe mit 1402 Punkten vor Johannes
Fränzinger , Mannheim mit 1883 Punkten Sie¬
ger blieb .

Im Städtekampf aus der gleichen Bahn
konnte die 1 . Karlsruher Mannschaft mit 3744
Punkten die Spitze Halten . Gestellt war die
Mannschaft von : Fritz Stöcker 701 Punkte , Emff
Nirk 782 Punkte , Wilhelm Knobloch 751 Punkte ,
Karl Spies 711 Punkte , Karl Heimburger 711
Punkte . 2. Sieger Mannheim I . mit 3571 Punk¬
ten , 3. Sieger Karlsruhe II mit 3873 Punkten .

Im Paarkampf auf der Internationalen
Bahn folgen sich : Emil . Nirk/Willy Nirk , Karls¬
ruhe mit 776 Punkten , Lutz , Frgnkenthal/Spies ,
Karlsruhe mit 768 Punkten , Eisenhaücr , Mann --
Heim/Heimburgcr Karlsruhe mit 765 Punkte » .

'
St •

Bantamgewicht : Klaiber , Wgt . — Redzick ,
Heidlg . Dieser Kampf , von dem man nicht all¬
zuviel erwartete , wurde einer von den schönsten
des Tages . Nach 6 ’A Minuten konnte Klaibcr
durch seitlichen Aureißer und Eindrücken der
Brücke Sieger ivcrde ».

Federgewicht : Maier , Wgt . — S a u t h ,
Heidelberg . Schon nach einer halben Minute
siegt der Heidelberger durch verdrehten Hüften -
schwung.

Leichtgewicht: R o t c n g a . tz, Wgt . — Heede ,
Heidelberg . Dieser Kampf , der sehr forsch
durchgeführt wurde , endete mit einer raffinierten
Snpplessc von Rotengaß .

Weltergewicht : Bacher , Ludwig , Wgt . —:
R c b s ch e r , Heidelberg . Sehr schnell und tech¬
nisch gut , wurde der Kampf in der 7 . Minute
von Bacher durch Eindrücken der Brücke ge¬
wonnen .

Mittelgewicht : Bacher , Heinrich , Wgt . —
Flechrjcu , Heidelberg . Wie in de » meisten
seiner Ringkämpfe , machte auch hier H . Bacher
wenig Federlesens , schon kurz nach Beginn
führte er eine seiner gelungenen Snpplesseit
aus .

Halbschwergewicht : Ziegler . Theodor , Wgt .
— Nikolaus , Heidelberg . Trotzdem Ziegler
schon vorher gegen Wiescntal ein scharfes Duell
zu bestehen hatte , konnte er in der 4 Minute
durch fernen Schulterschwuug siegen.

Schwergewicht : H o l z m ü l l e r , Weingt . —
Benz , Heidelberg . Dieser Kampf zeigte An¬
fangs nicht viel , erst als «ach der siebten Mi¬
nute die Kämpfer etwas schärfer anfaßtcn ,
wurde er interessanter . Der Weingartcner siegte
in der 0. Minute durch Armschlüssel. Kunzmann ,
Grötzingen , konnte als Kampfrichter befriedigen .

schcn Siundenrekord im Bahnfahre «
Schrittmacher auf. Die Rekordfahrt wurde ^
offizieller Kontrolle auf der Radrenubav» „„
Halle ausgesührt . Grnhn konnte mit der sa«^ ,
Leistung von 42,080 Km . den seit 1924 bestchc"^ ,
Rekord des jetzigen Berufsfahrers Ak-
Micthe um 138 Meter schlage ».

Der Kölner Rennfahrer Perelaer erlitt
Samstag aus der belgische» Bahn in Berv'^
in einem Mannschaftsrennen , das er mit ?
Landsmann Zims bestritt, einen schweren
und erlag einige Stunden später seine« ^
letzunge» im Krankenhaus . Perelaer hatte
ein Alter von 24 Jahren erreicht .

Die Italienrundfahrt wurde mit der
becndct. Binda wurde einmal mehr Etape ^
sicger und siegte damit auch im Gcsamtcrgc» ,
mit einer Fahrzeit von 111,01,52 Stunden
de« 13 Sekunden zurückliegenden Belgier
muysidrc. Bon den vier deutschen TeitneM ^
schnitten ßleycr-Schweinfurt und Stöpel -He ^
am beste» ab und belegten den 7. bczw. 8.

* . .6-
Bei den Deutsche« Fechtmeisterschafle« '3

berfeld fielen am Samstag zivej weitere (
scheidungeu . Die Wettkämpfe brachsten als
Meister Frl . Haß-Ofscnbach im Damenst"
und Kcipitz-Ulm im Degenfechten der Herren -

Reichlich spät wurden am Sonntag die
schen Fechtnreisterschaste » mit dem Säbelie « ...
beendet. Bor zahlreichen Zuschancrn gab es
bitterte Kämpfe, die zumeist mit ganz k««n^^
Entscheidungen endeten. Zum Schluß «'
sich Hein -Ossenbach und der Düsseldorfer ^
gegenüber . Sic hatten beide den ersteni ^
mit je 7 : 1 Siegen eingenommen . NA
neuen Bestimmungen gab es einen Strast"
de« Hei« mit 5 : 1 Treffer » gewann «nd "
Deutscher Meister wurde.

Das letzte Gastspiel des norddeutschen
Hamburger Sportverein fand in Köln ; .ji
Kölner CI .R . statt . Das Spiel endete m 't c '"
3 : 3 unentschieden.

* . . fc»
Am Samstag fiel bei den Internat '««^ !

Tennismeisterschaften von Frankreich die .c-,
Entscheid»«« . Mme . Mathicu - Miß Rya" , M
wannen das Finale des Damendoppels
6 : 1 , 8 : 8 gegen die Pariserinnen M«i^
rottin - Mlle . Rosambert .

* zasti
'

Nach dem glänzenden Erfolg des 2.
nationalen Motorradrennens auf der bas » j,ic
Rundstrecke bei Hockenheim ist nunmehr
Austragung der Deutschen Mototrad »: #.
Meisterschaft für Hockenheim am 27. A«»3st e B
gültig gesichert . Für 1934 ist die (V,
eines Laufs um die Deutsche Motorrad - Tt- «
Meisterschaft bei der OMB . beantragt .

Kührerprinzip im 06 ^ ’
Bettrauenskundgebunsi für Ries . ^

In Offenburg fand heute im Hotel
cine erweiterte Hauptvorstandssitzung
fratt , zu der auch zahlreiche Gau - öc{<
gruppcuvorstände erschienen waren .
zeitige 1 . Vorsitzende des S .C .S . . ->c
heim , wies zu Beginn der Sitzung aui « je*
Beründerungen hin . die durch den
nationalen Erhebung auch bei den
den gegeben sind. Durch Straffung der
verbände und durch Umstellen auf Las jjf »
Prinzip wird der gesamte sportliche
in Zukunft neben dem Leistungssport ^ sie>
Linie auch weiterhin Gcländesport lU ,T
wird , auf eine breitere Grundlage
die Neuordnung zu ermöglichen , hat der v'

„jr
Vorstand in seiner Gesamtheit seine Nem- . p
dergelegt . In einer Aussprache , au
hauptsächlich • Polizeihauptmann >( ,

'
Freiburg und der Karlsruher
lehrer T w c l e beteiligten , kam das
Festhalten am Führerpriuzip zum
issach dem- Rücktritt des Gcsamtvorsta «Les
dem bisherigen 1 . Vorsitzenden RicS ^ - ,,
licitit volles Vertrauen ausgesprochen
Beschluß der Offcnburger Vcrtretervettam ^ ii '
wurde er bevollmächtigt , balLigst die - „
lungen über die Führerfrage aufzunevm

Fernerhin wurde folgender Mitoroe
vorgeschlagen , der in Zukunft mit dem ' aesse
die Geschicke des S .E .S . leiten soll : ie
für Leistungssport , (Äelänöesport . I 3ge>^ ,,ss
Lehrmeseu , ferner Leiter der drei
Großbezirkc , die nach geographischen
punkten in Nord - , Mittel - und Südbadett it
dern wären . Seinen Verwaltungsstab '
Führer des S .E .S . selbst bestimmen .

"lN'- .^jE
der Sitzuua sprach noch W . R o m b c _

r 6 *
für 1

dem zurückgetreteneu Vorstand den nl
bisher geleistete Arbeit aus .
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Badische Rundschau.
^ebfrostfchäöen nicht überschätzt .

i. Br ., 29 . Mai . Die Frostschäden
in Baden sind , wie die Zeitschrift

und Kellerwirtschaft " schreibt, nicht
worden . Im Gegenteil , viele Schäden,

Ich lä “ "icht bemerkt worden waren, zeigen sich
Ich W - Am Oberrhein bei Erzingen sind
ii» V Viertel der Augen erfroren. In der obe-
»kî ^ rkgrafschaft ist der Schaden stellen-

katastrophal, ebenso wie in vielen Lagen des
h ^ Ikrstuhls , z . B. in Nählingen , wo bis

der jungen Triebe dem Frost zum Opfer
Auch in Nordbaden , z . B. bei Wies-

tzj ^?iiugen die Frostschäden bis ein Drittel .
wird im ganzen Lande über geringen

’*tiu nSania% geklagt . Der Heuwurmmottenflug
durch hie halte Witterung unterbrochen , er

itt&Xv * bei wärmerem Wetter wieder auf. Der
'S? Weinverkauf geht bei reger Nachfrage

Üii». ' Drchei wurden in letzter Zeit nachstehende
O * r« Hektoliter für 1932er erzielt: Ebringen

Jt t Eimeldingen 58—60 Jt , Laufen 70 Jt ,
56—80 Jt , in der Ortenau 50—110 Jt und

»ijt "ichgau 52—70 Jt . Die Weinvorräte find
»i( ^ehr groß. Manche Winzergenosienfchasten

^ chkarren haben ihre Weine nahezu aus-

>e1jubiläum in Weinheim .
^ 0 Jahre WSC . und WVAC .

h * ^ „-im, 27. Mai . Aus Anlaß des 70jäh-
destehens des Weinheimer Senioren -

unö des 30jährigen Jubiläums des
r Verbandes Alter Corpsstudenten

Weinheimer Alter Herrenverband ) war
iZf Jahr die Beteiligung an der Weinheimer

besonders stark . Am Freitag vor-
V marschierten die Teilnehmer im geschlos -
Hi*\ 3ufl zur Wachenburg , wo die Chargierten
W *“ Jahnen der 57 Korps auf der Frei -

bes Pallas Aufstellung nahmen. Der
Heude des WVAC., Reichsbahndirektor

^ .lHamburg (Ostphalia Hannover ) hielt die
î Utzungsansprache und gedachte des Schöp -
««, - des Burggedankens Aute Bode. Nach

Appell an die 57 Senioren der Korps
V ^

'
chen Technischen Hochschulen und Berg -

^ ? ^er . am Aufbau des Vaterlandes in
>!r N^dentifchem Sinne mitzuarbeiten , schloß
i» Kreter der Aktivität mit einem Glückauf

neuem Blühen des WSC .
gehend fand an der Ehrenhalle der

*4tt
a c weihevolle Totengedenkfeier

durch das Niederländische Dankgebet,
Weiti: von der Weinheimer SA .-Kapelle . ein -
'»»«,. wurde. Herr Wosin - Freiburg er-

ön 1914 , wo ein einiges Volk zur Der-
des Vaterlandes ausstand . Unver-

die akademische Jugend , die bei Lan-
'tM singend in den Tod ging . Die Korps-
Aken mnbt-n dazu beitragen , Trennendes
/verwinden . — Gemeinsam wurde dann das. müßten

^ d̂ minden . — _
ttM s ? "Guten Kameraden" gesungen , wäh-
)kh,

^ sirn sich die Fahnen senkten . Die Ber -
«er Korps , sowie Oberbürgermeister

legten an den Tafeln der Ehrenhalle
Vir v 'eder . Im Anschluß hieran fand eine
fr « itzung im Pallas statt. Am Nachmit -
■it Mnnen die Beratungen der Aktiven und" iten Herren.

^ Jubiläum in Schwetzingen.
" sianbsetzung von Moschee und

0 ^ Schlößtheater .
^ Schwetzingen, 27. Mai . Regierungsbaurat
A ,

k
.wies in einer Besprechung darauf hin,

, >es>. . Dinge im Vordergrund stehen : die
(*b ^ kinsta ndse tz n n g der Moschee
'Mtj

“** Vorbereitungen zur Wiederinbe -
v aJm e des Schloßtheaters , des

Varocktheaters Deutschlands . Bei der
^ l» , es vor allem , die Fundamente wie-
^ »«»k? l°rfangen und die Jnnenräume malerisch

^ kalten . In diesem Zusammenhang Le-
- 'ich die Möglichkeit der Erschließung

^ tzV.vter der Moschee befindlichen
ifrt V * 19 u e 11 e , die Schwetzingen sicher zu

suchten Kurstadt machen werde . Be-
Nvi sah der ursprüngliche Plan 'der Schloß-
.̂ I >?auer die Errichtung großer „Thermen'x L-, Ä ^ars" vor , der aber seinerzeit zugun-
As - Haschee zurückgestellt wurde .
Me z^ .lvkcheater mit seiner 37 Meter tiefen
IsOzz LMt man mit einem Kostenaufwand von
d ' wieder herzustellen und im Sommer

Zur Beschaffung der notwendigen
weder vom Staat noch von der Stadt
werden können, soll eine Schwetzinger
otteri« dienen.

*82
■'"«nft.rtreffen in Mannheim .

v ! «v
3000 Sternwanderer .

27 . Mai . Der Reichsvcrband
ss 'xi ^ 5irgs- und Wanderoereine , der in
Me auf eine 50jährige Tätigkeit im

Heimat und der Volksgemeinschaft
Ken

'ann und zurzeit in rund 2500 Orts-
A , ß . jvber eine halbe Million Mitglieder

seit zwei Jahren im ganzen Ski »
An am Himmelfahrtstag Sternwande-
Mntij - , . Durchführung , um vor der breiten
iJd . für die deutsche Wandersache zu
V et » or n,es der 20 Wandertreffen fand unter

^
Zvgg ^ igung in Mannheim statt , wo sich

^ ^ "0 Wanderer versammelten .
Mannheim-Ludwigshafen

■ im gj -. i“ Ehren der Gäste am Mittwoch
Uoelungensaal des Rosengartens einen

und Heimatabend , der einen stim -A-voli-» vcimara
j, n Verlauf nahm.

:
'tAeinfe lttafl bewegte si
O ' durch die
"j. 9 st ^ ^ke Gewitterr^u ^b ii*4*- ■4* 44i*nÄ im ^Zuges, so daß die geplante Kund -

Whrenhof des Schlaffes abgesagt und

ein F e st z u g von
traßen am Rathaus* 3W 9 ° urch ote vrratzen am ^ arpaus

^ i>es starke Gewitterregen zwang zur Äuf-

in den Räumen des Friedrichsparkes abgehalten
werden mußte . Odenwaldklubvorsitzender, Ober¬
bürgermeister a . D. Müller - Darmstadt , dankte
in seiner Begrüßungsansprache den Vertretern
der Behörden für das durch ihr Erscheinen be¬
kundete Jntereffe an 'der Wanderbewegung .
Namens der Staatsregierung sprach Regierungs¬
rat N e u m a y e r . Im Auftrag des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Mannheim sprach Bei¬
geordneter Dr . Bartsch . Studienrat Dr. G ö tz
hob in einer Ansprache die Vedeutunjf des Tages
für die deutsche Wanderbewegung hervor . Dar¬
bietungen verschiedener Gesangsabteilungen und
Tanzgrupp'en, sowie Musikvorträge der Berg¬
werkskapelle Bexbach hielten die Gäste bis zum
Abgang der Züge beisammen.

Sternwanderung nach Sigmaringen .
Sigmaringeu . 26. Mai . Das Ziel der süd¬

deutschen Wandervereine , 'Schwäbischer Albver-
ei« , Württembergischer und Badischer Schwarz-
waldverein , war «Sigmaringen , das aus diesem
Anlaß festlichen Flaggenschmuck zeigte . Eine
bedeutsame Kundgebung für die Wandersache
als Trägerin des nationalen Aufbaues ver¬
einigte eine nach Tausenden zählende Menge
Wanderfreudiger aus allen Gegenden Württem¬
bergs und Badens auf dem Marktplatz . Stadt¬
bürgermeister Müller begrüßte namens der
Staatsregierun « . des Fürsten , des Regierungs¬
präsidenten. des hohenzollernschen Landesaus -
-schuffes und der Stadt Sigmaringen die Ver¬
sammlung. In weiteren Ansprachen kam wie¬
derholt der Dank und die Freude über das gute
Gelingen der Sternfahrt nach Sigmaringen
zum Ausdruck. Es folgten dann verschiedene
Gesangs- und Musikvorträge und eine reizende
Ausführung der Sigmaringer Jugenögruppe des
Albvereins . Mit einem gemeinsamen Lied
schloß di« vom Geist wahrer Volksgemeinschaft
getragene Feier .

Aus dem Gemeinderat Breiten.
Keinen Ortsarrest . — «Zur Arbeits -

b e sch affu ng .
h. Brette ». 29 . Mai . Dem Gauturnwart des

oberen Kraichturngaues wird zur Veranstaltung
einer Sonnwendfeier das zmn Abbrennen eines
Lagerseurs erforderliche Holz aus dem Rüdt -
wald überlassen. DaS Sammeln des -Holzes

darf nur unter Aufsicht des Waldpersonals er¬
folgen . — Der Gemeinderat nimmt in Aussicht ,
verschiedene Straßen und Plätze umzubennencn.
Es wird zu den Sitzungen, in denen die Frage
behandelt wird , 2 Vertreter der Ortsgruppe
Breiten des Vereins Bad . Heimat zuziehen . —
Auf die wiederholte Vorstellung des Bezirks¬
amtes um Schaffung einer weiteren Ortsrrrest -
zelle innerhalb des Rathauses wird beschlossen ,
daß es bei der bisherigen Zlblehnung des Gc -
meinderates verbleibt , da wegen Raummangels
eine zweckmäßige Lösung nicht gefunden werden
kann . Es wird aber in Aussicht genommeir . in
der Wandererberberg« 2 Räume des 1 . Stock¬
werkes vorbehaltlich der Zustimmung des

.Kreisrates Karlsruhe dem angegevenen Zweck
nutzbar zu machen .

Der Stadtgemeinde sind bekanntlich 75 000Rm.
aus Mittel » des Arbeitsbeschasfungsvrogramms
der Reichsreqierung für die Korrektion und
Verbreiterung des «Daalbach- , Brühlgraben - und
Kretzbachbettes zugesagt . Durch die Erwerbung
der Gottesackermühle und die Beseitigung der
Wasserkraft wird es möglich , den Saalbachlaus
zivischcn Luisenstraße und Gottcsackermühlc neu
zu regeln . Es soll nun sestgestellt werden , ob
die Kosten dieser Arbeit aus den Mitteln der
Arbeitsbeschaftung bestritten werde» können .
Dann soll wenigstens dieses Projekt olslmü> w
Ausführung gebracht werden.

OerSinn der Volkszählung imJuni
Oie besondere Bedeutung dieser Maßnahme für Baden .

Erfassen der letzten Auswirkungen des verlorenen Krieges und des
Versailler Diktat s . — Bessere Bergleichszahlen mit den übrig « » Ländern .

Wie vor kurzem amtlich bekannt gegeben
wurde, ist die deutsch« Volks- , Berufs - und Be-
triebszählung endgültig beschlossen und ihre
Tmrchführuna aus den 16. Juni 1933 festgesetzt
worden» lieber den Wert und die Notwendig¬
keit einer solchen neuen „Bestandsaufnahme" des
gesamten deutschen Volks- und Wirtschaftslebens
ist die Oeffentlichkeit dank der verständnisvollen
Mitarbeit der Presse schon weitgehend aufgeklärt.
Es sei darum nur noch auf

die besondere Bedeutung hiugewiese « . die der
Volkszählung 1933 für unsere engere Heimat

Babe« zukommt .
Sie wird wohl , auch bei Berücksichtigung aller
anderen Aufgaben, durch die Worte „Grenzland"
und „Grenzlandnot " am deutlichsten gekennzeich¬
net.

Zu dem Problem , das diese Worte umschließen ,
und über das seit Kriegsende schon viel ge¬
sprochen und geschrieben wurde, soll die kommende
Volkszählung neues und zuverlässiges Material
liefern und damit die Unterlagen schaffe « für
weitere notwendige Aufklärung über die viel¬
seitigen Nöte und Schwierigkeiten ,
mit denen gerade das badische Volk
und seine Wirtschaft im Grenzland
immer noch zu kämpfen haben . Gewiß
hat die Volkszählung von 1928 bereits wertvolle
Aufschlüsse gegeben über die schwerwiegenden
Folgen , die die neue Grenzziehung dem badischen
Lande gebracht hat. In den letzten Jahren sind
auch immer wieder einzelne Zahlen über Stand

Das Ende der Zollernstreise.
-10000 Stahlhelmer zum Generalappell in Konstanz .

H Konstanz , 28. Mai . Den Höhepunkt der am
Samstag abgeschlossenen Zollernstreife des ba¬
dischen u. württembergifchen Stahlhelms bildete
das große Stahlhelmtreffen in Konstanz mit dem
Generalappell . Die Witterung war der Ver¬
anstaltung recht günstig und die vielen in Kon¬
stanz zusammengeströmten Gäste konnten sich
eines heiteren Tages erfreuen . Schon während
der Nacht und dann in den ersten Morgen¬
stunden kamen die Stahlhelmer in großen Last¬
autos und mit Sonderschiffen hier an . Sie
sammelten sich auf dem Exerzierplatz zum Ge¬
neralappell .

In tiefen Kolonnen hatten die Stahlhelm¬
leute geordnet nach Gauen Aufstellung genom¬
men mit der Front nach der Tribüne zu . Unter
den dort weilenden Ehrengästen bemerkte man
viele hohe Persönlichkeiten. Um 11 Uhr trafen
der Ehrenlandesführer und Präsident des Reichs -
kuratoriums für Jugendertüchtigung Major von
Neufville ein . der den am Erscheinen ver¬
hinderten Bundesführer und Reichsminister
Seldte vertrat . In seiner Begleitung befand
sich der Landesführer Dr . Wenzl,

Nach dem Einrücken der Standartenreiter ' be¬
gann ein Feldgottesöienst , den der würt -
tembergische Dekan B o o st - Langenberg und der
frühere kath . Divisionspfarrer Dr . Sch'aack -

Kowstanz abhielteu. Landesführer Dr . Wenzl
erstattete anschließend dem Vertreter des Bun¬
desführer von Neufville die Meldung , daß rund
8000 Stahlhelmleute und 1100 Mann Zollern¬
streife anwesend seien . Nach der Fahnen¬
weihe schritt von Neufville in Begleitung der
Ehrengäste die Front ab und hielt dann von der
Rednertribüne aus eine Ansprache , in - er er
feststellte, daß überall das geleistet worden ist,
was die Führer verlangt haben. Mit dem brau¬
nen und grauen Kleid und mit allen echten
Deutschen werde die Einheit -es Reiches wieder
gewonnen werben. Noch habe die Welt den
Frieden nicht gefunden, den Deutschland ersehne ,
um wieder arbeite« und wirken zu können. Aber
denen , die Deutschland hassen und den Aufstieg
der deutschen Nation -ersetzen wollen , rufen wir
zu : Laßt ab von euerm Beginnen , es hat kei¬
nen Erfolg . Wir fürchten nur Gott und sonst
nichts auf der Welt. Mit diesem Wort grüßen
wir den Reichspräsidenten, den Reichskanzler
und den Bunöesftthrer .

Nach der Rede wurde das Deutschlandlied ge¬
sungen . Dann nahm gegen 1 Uhr - er Vorbei¬
marsch der Stahlhelmkolonnen seinen Anfang,
der fünf Viertelstunden in Anspruch nahm . Nach
dem Zurückmarsch zur Stabt erreichte auf der
Marktstättc , kurz vor 4 Uhr . die Zollernstreife
ihr offizielles Ende.

Kleine Rundschau .
—r . Jöhlingen, 26. Mai . (Beerdigung .) Am

Donnerstag nachmittag wurde der weithin be¬
kannte , allseits geschätzte Vorsteher des hiesigen
Bahnhofes . Rudolf Schneider , der im Alter
von 55 Jahren nach kurzer Krankheit verschied ,
unter ungeheurer Beteiligung der Einwohner¬
schaft , vieler Vereine und zahlreicher , auswärtiger
Trauergäste zur letzten Ruhestätte geleitet. Pfar¬
rer Dr. Kemps aus Vüchig bei Dretten sprach
im Namen der Heimatgemeindc des Verstorbenen
an dessen Grabe ehrende, tieferschütternde Worte .

o . Büchenau, 27. Mai . (Tabakprämiernng.)
Auf der 39 . Wanderausstellung >der Deutschen
Landwirtschaftsausstellung erhielten folgende Mit¬
glieder des Qualitätstabakbauvereins Auszeich -
nuirgen : Vorstand Franz Maier einen 1 . und
2 . Preis , Herm . Hellriegel einen 1 . Preis .
Otto Schwandner zwei 1 . Preise , sowie
Ehrenpreis, und Ludwig Zimmermann einen
1 . und 2 . Preis .

Liedolsheim , 27. Mai . (Rücktritt des Bürger¬
meisters.) Der seit 16 . März d . I . beurlaubte
Bürgermeister Geiß hat in einem Schreiben an
die Vorgesetzte Behörde sein Amt auf 1 . Juni frei¬
willig niedergelegt . Herr Geiß stand 26 Jahre
im Dienste der Gemeinde. Seine Fähigkeiten als
guter Wirtschafter und seine Kenntnisse auf land¬
wirtschaftlichem Gebiet wurden allgemein geschätzt.

0 Pforzheim . 26. Mai . (Ehrenmitgliedschasi .j
Baudirektor Heinrich , der Leiter des hiesigen
Gaswerks , wurde von der wirtschaftlichen Ber¬
einigung Deutscher Gaswerke , deren Beiratsvor¬
sitzender er lange Jahre war. auf der Jahresver¬
sammlung in Weimar die Ehrenmitgliedschaft
verliehen .

mo. Scherzheim , 26. Akai. ( 91 Jahre alt .) Am
Htmmelfahrtstage konnte der älteste Bürger
unserer Gemeinde und wohl auch mit einer der

ältesten Männer des unteren Hanauerlandes ,
Altbürgermeister und Kaufmann Friedrich
Zimpfer , bei erstaunlicher geistiger und kör¬
perlicher Rüstigkeit seinen 91 . Geburtstag
feiern.

Offenburg, 26. Mai . (Das Schwurgericht)
verurteilte den 27jährigen Kaufmann Arnold
Ullrich aus Sinzheim wegen Meineid zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
bei dauernder Eidesunfähigkeit. Ullrich hatte
in einem Zivjlprozeß unter Eid falsche Angaben
gemacht, um eine Bank zu schädigen.

! ! Singen a. H ., 27. Mai . (Bürgermeister -
Wahl . ) Der Bürgerausfthuß wählte Freitag mit
27 von 28 abgegebenen Stimmen den kommissa¬
rischen Bürgermeister Dr . Ernst Hein zum end¬
gültigen Bürgermeister und genehmigte seinen
Tienstvertrag einstimmig . Die Poststratze wurde
in Schlagetcrstraße umgetauft.

bld. Konstanz , a . Bodensec , 26 . Mai . (Ober-
vürgermeisterwahl in Konstanz ) . Der Bürger¬
ausschuß der Stadt Konstanz wählte am Freitag
mittag mit 34 Stimmen den früheren Bürger¬
meister von Durlach und jetzigen kommissari¬
schen Bürgermeister von Konstanz Albert Herr¬
mann zum Oberbürgermeister und den frühe¬
ren Regierungsbaumeister und Konstanzer Bür¬
germeister Leopold Mager von Konstanz zum
Bürgermeister der Stadt Konstanz .

Neue Gtudentenkugellotterie
in Freiburg .

• ? **?bnrg i. Br . . 24 . Mai . Der Freiburger
Ltudentenhilfe ist .vom badischen Jnnenministc -
rmm auch für diesen Sommer die Genehmigungerteilt worden , sich durch eine Marzipankugel -
Lotter,e wiederum die Mittel für die dringend
notwendigen studentischen Hilfszivecke zu beschaf -
fcu . Die Art der Kugellottcrie ist die gleiche
«vre ,m Vorjahre .

und Bewegung der Bevölkerung sowie über die
wirtschaftliche Lage unseres Landes veröffent¬
licht worden. Aber mit dem Volkszählungsiahr
1925 waren selbstverständlich die Einwirkungen ,
die die Umschaltung Badens zum Grenzland
hervorgerufen hatten , noch nicht zum Abschluß
gekommen , geschweige denn überwunden und bei
den späteren Angaben handelt es sich durchweg
um Teilermittlungen , die zuverlMige t15" *
schlüsse auf die Gesamtlage nicht zulassen .

Seit «uht Jahre « fehlt es also an jedem um¬
fassenden «nd gr«iU»lege«den Material über
de« tatsächlichen Stand unseres Volks« «nd

Wirtschaftslebens im Grenzland Bade« .
Die Volkszählung von 1933 gibt aber ferner

auch die Möglichkeit , die Entwicklung, die die
Bevölkerung und die Wirtschaft Badens seit 1928
genommen haben , mit jener der anderen deut¬
schen Länder zu vergleichen . Erst durch eine
solche Gegenüberstellung kann die Grenzlandnot
unserer Heimat klar und überzeugend nachgewie¬
sen werden. Es ist nicht die Aufgabe dieser
Darlegungen , die Auswirkungen des Versailler
Diktats , die Baden im besonderen Maße getrof¬
fen haben , im einzelnen aufznführen . Bemerkt
sei nur , daß sie sich nicht mit dem alleinigen
Hinweis auf den Verlust Elsaß-Lothringens als
Absatzgebiet erschöpfen. Die Loslösung Luxem
burgs vom deutschen Zollgebiet und bi« Derival-
tungstrennung des Saarbeckens haben ebenfalls
empfindliche Rückschläge gebracht , insbesondere
für

Industrie und Handel
des badischen Unterlandes . Dazu kommt , daß
gerade die Rheinebene, in welcher der wirtschaft¬
liche Schwerpunkt unseres Landes liegt , ganz
besonders in Mitleidenschaft gezogen ist , da sie
unmittelbar an die Westgrenze stößt.

Das gilt , neben Handel . Industrie und Ge¬
werbe , auch für die badische

Landwirtschaft.
ES sei hier nur an das Hanauerland erinnert ,
das seinen großen Absatzmarkt , die Stadt Straß¬
burg . verloren hat . Schwerwiegend« Folgen der
neuen Grenzziehung zeigen sich aber auch in den
anderen Teilen der Rheinebene, wie in den
übrigen Gauen des Landes: die Zahl der sell>-
ständigen landwirtschaftlichen Betriebe ist zurück¬
gegangen, die Durchschnittserträge des Körner
bans , der Anbau von Handelsgewächsen und
Wein , der Viehbestand haben fast überall ab
genommen.

Wohl alle Kreise unseres Volkes berührt fer¬
ner in erheblichem Maße das ernsteste wirtschaft¬
liche Problem unserer Zeit :

Die Erwerbslosigkeit .
Da dt« Zahl der Erwerbslosen abhängt von den ,
Stand der Wirtschaft , macht sich die Lage Badens
als Grenzland auch in der hohen ErwerbSlosen-
zahl deutlich geltend. Bestätigt wird diese Be¬
obachtung durch einen Vergleich mit Württem¬
berg. -Obwohl dieses Nachbarland in seinem
wirtschaftichen Ausbau mit Baden nahe verwandt
ist , bleibt seine AvbeitSlosenzahl doch wesentlich
zurück hinter jener Badens . Ein weiteres Kri¬
terium sür die Grenzlandnot unserer Heimat ist
die groß« Zahl der

Zwangsvollstreckung«« »nd Konkurse .
von denen vor allem unser gewerblicher Mittel¬
stand hetmgesncht ist. Daß auch die liegenschäft -
ltche Verschuldung unserer Landwirtschaft von
Jahr zu Jahr zunimmt, ist ein weiterer Beweis
für ihre bedrohte Lage .

Die Folgen des Diktates von Becksailles er¬
strecken sich aber nicht nur auf das badische Wirt¬
schaftsleben . sie haben auch hinübergegriften mif
den Bevvlkerungsstand selbst. Es ist bekannt,
daß Baben nach dem Krieg von allen
deutschen Ländern verhältnismäßig
die meisten der aus Elsaß - Lothrin¬
gen vertriebenen Deutschen in sei¬
nen Grenzen ausgenommen hat . Die¬
sem Zustrom steht umgekehrt eine starke Ab¬
wanderung der einheimischen Bevölkerung, vor¬
nehmlich aus den in der Nähe der neuen Grenze
liegenden Gemeinden gegenüber, eine Erschei¬
nung , die ebenfalls nicht mit dem Volkszählungs¬
jahr 1925 beendet war . Eine solche Abwan¬
derung aus dem nächsten Grenzgebiet hat sich
übrigens auch bei einer Reihe von i n d u st r t « l-
len Unternehmungen , die ihren Sitz in
innerdeutsche Länder verlegt haben , gezeigt.

Diese wenigen Beispiele der besonderen und
außerordentlich schwierigen Verhältnisse in dem
neuen Grenzland dürften schon zur (Genüge
zeigen , wie wichtia gerade für Baden die bevor¬
stehende Volkszählung ist . Da die Zählung auch
die Gesamtzahl der Bevölkerung sowie die
jenigen der Bezirke , Städte und Gemeinden, der
Angehörigen der einzelnen Berufe , der Betriebe
usw . erneut feststcllt. wird es möglich sein , die
Auswirkung der Noterscheinungen aus die Dichte
der Bevölkerung im Vergleich zu anderen Län¬
dern. auf die einzelnen Teile des Landes, sowie
auf die Betriebs - und Berufsgruppcn einwand¬
frei zu berechnen . Das Badische Statistische
Landesamt. das die Volkszählung in Baden
durchzuführen hat . wird bemüht sein , die Er¬
gebnisse der ^iähluna so bald als möglich zu ver¬
öffentlichen und ihre besondere Bedeutung für
das Grenzland darzulegen.
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französische Pläne
zur Ruhrbesehung?

0 London, 29 . Mai .
Der diplomatische Mitarbeiter des „Sundey

Expreß" teilt mit, daß die' französische Regie¬
rung eingehende Pläne zur sofortigen
Besetzung der Ruhr und Zerstörung von
dort gelegenen Fabriken für den Fall fertig¬
gestellt hat, daß Sanktionen gegen Deutschland
zur Anmendung gebracht werden sollten .

Die Pläne seien bereits vor etwa fünf Mo¬
naten fertiggestellt gewesen . Die Franzosen
seien in dem Augenblick , als Hitler seine ver¬
söhnliche Rede im Reichstag gehalten und ver¬
sprochen habe , von einer Wiederaufrüstung wäh¬
rend der nächsten fünf Jahre Abstand zu nehmen,
im Begriff gewesen , diesen Plan zur Durch¬
führung zu bringen . Französische Osfzierc
hätten bereits genaue Anweisungen für diese
Zerstörung von Fabriken und Maschinen er¬
halten, um auf ein Menschenalter hinaus jede
industrielle Tätigkeit im Ruhrgebiet unmöglich
zu machen. Diese Anweisungen seien noch nicht
ausgehoben , sondern könnten jederzeit, wenn
Frankreich den Augenblick für angebracht halte,
üurchgeführt werden. England werde voraus¬
sichtlich auf Frankreich einen Druck ausüben ,
dies nicht zu tun . Frankreich wolle die Not¬
wendigkeit von Sanktionen damit begründen,
daß 1. Deutschland seine Zinsverpflichtungen
gemäß dem Doungplan nicht erfüllt habe und
2. militärische Formationen innerhalb der ent¬
militarisierten Zone nahe der französischen
Grenze erschienen seien.
Oie englische Presse

zu den Oanziger Wahlen .
Hl . London, 29 . Mai .

Der Sieg der Nationalsozialisten bei den
Danziger Volkstagswahlen wirb von der eng¬
lischen Presse in großer Aufmachung gemeldet .
Besonders wird auf den ruhigen und geregelten
Verlauf der Wahlen hingewiesen , sowie auf das
farbenfrohe Straßenbild Danzigs mit seinen
Hunderte von Hakenkreuzfahnen. „Daily Te¬
legraph" schreibt : Beinahe jedes Kind in Dan¬
zig trug eine Hakenkreuzflagge. „Daily Mail "
schreibt von dem „hinreißenden Sieg " der Na-
tionalsoizalisten. „Daily Expreß" meldet : Es
ist der erste Sieg Hitlers außerhalb der gegen¬
wärtigen Grenze des Deutschen Reiches . Der

„Daily Herald" schreibt, daß sich die
Sozialisten und Juden in voller Flucht aus
Danzig befänden. Die liberale „News Chro-
nicle" meldet, Hitlers Hand reiche jetzt von
Deutschland über den Korridor nach Danzig.
Der „Times "-Bericht unterstreicht die Erklä¬
rung der nationalsozialistischenFührer Danzigs ,
daß sie die bestehenden Verträge achten wollen.
Es hänge jedoch viel von der praktischen Aus¬
legung der Verträge ab . Es erscheine als sicher ,
daß die Nativnalsozialisten versuchen werden,
auf einer Aenderung in Bezug auf den polni¬
schen Korridor zu bestehen.

Oer Eindruck in Krankreich .
TU. Paris , 29. Mai .

Die Wahlen in Danzig werden von der fran¬
zösischen Presse als ein großer Erfolg der Na¬
tionalsozialisten bezeichnet. Ueber die Auswir¬
kungen dieses Erfolges liegt am Montag mor¬
gen aber nur ein Kommentar der halbamt¬

lichen französischen Nachrichtenagentur Havas
vor. Man könne gewiß sein , so heißt cs darin,
daß die Beziehungen zwischen Danzig und Po¬
len sich in Zukunft nach dem Willen der Reichs -
rcgierung gestalten würden . In polnischen
Kreisen lege mau jedoch eine » gewissen Opti¬
mismus an den Tag und unterstreiche vor allem
den Zusammenbruch der beutschnationalen Par¬
tei , die während der ganzen Wahlkampagne hef¬
tig gegen Polen propagiert habe . Man dürfe
auch nicht vergessen , daß die Nationalsozialisten
Polen gegenüber gewisse Versicherungen abge¬
geben hätten , die eine Zusammenarbeit zwi¬

schen Danzig und Polen nicht ausgeschlossen
machten.

Wie der Angriff am Montag " mitteilt , hat
sich der von der NSDAP , zum künftigen Dan¬
ziger Senatspräsidenten auserschene Landbund¬
führer Dr . Rauschning nach Beendigung der
Wahl noch in der Nacht nach Berlin begeben .
Montag vormittag um 11 Uhr wird Dr . Rausch-
" mo im Herrenhaus vor den Vertretern der
Presse Erklärungen über die künftige Danziger
Politik abgcben .

Nächtliche Weihestunde
am Grabe Schlageters.

Ansprachen der Kultusminister Nust und Wacker.
! Schöna» i. W . , 28. Mai . Im schönen Schwarz-

waldstädtchen Schönau i . W . fand in der Nacht
zum Sonntag am Albert-Leo -Schlageter -Grab eine
Weihestunde statt, bei der Minister R u st und der
badische Minister Dr . Wacker Ansprachen hiel¬
ten . An der Feier nahmen Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden , die SA.. SS . ,
Hitlerjugend und zahlreiche andere Verbände teil.
Das über der Stadt gelegen« Schlageter -Denkmal
erstrahlte im Schein von vielen Fackeln , wäh¬
rend auf den einzelnen Bergoorsprüngen Höhen-
feuer aufleuchteten .

Aus dem FriÄchof hatten zahlreiche Fahnen -
abordnungen Aufstellung genommen. Vom Denk¬
mal aus marschierte der Fackelzug der SA. unter
Glockengeläut« zum Grab, wo inzwischen die An¬
gehörigen Schlageters am Grab Aufstellung ge¬
nommen hatten. Die Teilnehmer verstauten nach
ihrem Eintreffen vor dem Grabhügel einige
Minuten in Schweigen. Nach Niederlegung der
Kränze der Stadt - und Kreisleitung Freiburg,
des Reichsministers Eöbbels und des Reichs¬
statthalters Wagner hielt

Minister Rust
eine Ansprache, in der er u . a . darauf hinwies ,
daß der deutsche Krieger im Weltkrieg nicht ge¬
kämpft Hab«, um den Gegner zum Knecht zu
machen , sondern für sein Volk und sein« Heimat .
Der Minister schilderte dann Schlageters Kampf
und sein Ende auf der Golzheimer Heide .
Schlageters Opfertod stehe am Anfang einer neuen
Zeit. Die Nacht fei nun vorüber . Ein . Mann
habe sie gebannt : Adolf Hitler.

2n diesem Augenblick wurde auf dem Grab der
Kranz des Reichskanzlers Hitler niedergelegt ,
dessen Schleife nur seinen Namen aufweist .
Minister Rust schloß : Schlageter ist gefallen , ein
Volk ist erstanden , die Fahnen senken sich zum
Gruß.

Nach dem Gesang des Horst-Wessel -Liedes legte
Minister Wacker

im Namen der badischen Staatsregierung einen
Kranz nieder . In seiner Ansprache schilderte der
Minister die schweigsam« , bedachtsame Art der im
Oberland lebenden Alemannen , ihr Deutschtum
der D«t und ihre Lieb« zu dem, was sich bewährt.
Schlageter habe gewußt , daß man Beispiele geben
müsse. Er sei immer wieder vor di« Front ge¬
sprungen , habe die Fahne ausgenommen und sie
weiter getragen . Er sei gestorben, so wie er
lebte : klar , fromm und tapfer. Dem Preußen
Schill und dem Tiroler Andreas . Hofer sei
Schlageter an die Seite zu stellen .

Der Gesang des Deutschlandliedes folgte . Nach¬
dem der Minister für fich noch einen schlichten
Strauß am Grabe niedergelegt hatte, legte einer
der letzten Getreuen Schlageters . einer der
Kämpfer aus den Jahren 1921—1928 , mit den
Worten „Kann Dir die Hand nicht geben, bleib
Du im ewigen Leben mein guter Kamerad " einen
Kranz nieder . Unter den Klängen des Liedes
„Vom Guten Kameraden " erfolgte der Abmarsch .

Neichsverbilligungsscheine A
für Speist

durch die Finanzkassen .

Amtlich wirb mitgeteilt : ,,,
Die von den Verkaufsstellen angenomw .̂

Abschnitte Ler Reichsvcrbilligungslckeuu(jf
Speisefette werden von den Finanzkaw>' $
gelöst . Die Abschnitte sind von den -i?
stellen bei der Annahme durch Slusdruck oe»
mcnstcmpels zu entwerten und dann in $
rungsblätter einzukleben , die von den « jß
kaffen unentgeltlich verabfolgt werben. ^
Etnkleben darf jedoch nur in der Weise
daß di« Abschnitte nur mit ihrer linken
festgeklebt werden, damit sie bet der Ew
von den Ftnanzkaffen ohne Zeitverlust
Echtheit geprüft werben können . A , f
gleichzeitig vorgelegte Einlieferungsblallt - «
zu bündeln. Die Etnlteferungsblätter p
den Finanzkaffen innerhalb des auf wjd
schnitten aufgedruckten Zeitraumes
durch Uebergäbe im Kassenraum ober ^
UÜbersendung mit der Post zur Einlösung ^
gelegt werden. Spätere Einlösung
geschlossen . Die Abschnitte werden <*tt ' fj«1
Reichs steuern angerechnet . Bare Einloiuriv . ..
verlangt werden, wenn die Abschnitte
raum übergeben werden und der Wert der ^
zeitig eingercichtcn Abschnitte znsamme»
dcstens 10 Rm. beträgt.

Massenbesuch in Chicago.
Le eine Viertelmillion Besucher an den ersten Tagen der Weltausstell̂

( :) Chicago , 29 . Mai .
Die Besuchsziffer der Chicagoer Weltausstel¬

lung erreichte am Samstag und Sonntag je
eine Viertelmillion .

Allen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zum
Trotz hat die junge, ehrgeizige Millionenstadt
am Michigan -See , Chicago , die größte wissen¬
schaftlich -technische Weltausstellung ausgebaut, die
je zu sehen war , und schon das Schlagwort
„Jahrhundert des Fortschritts" beweist die all¬
umfassenden Ausmaße der Schau. Fast vier
Jahre haben die Bauarbeiten für die Ausstel¬
lung in Anspruch genommen, die den Veranstal¬
tern zehn Millionen Dollar gekostet hat und der
Bundesregierung , der Landesregierung und der
Stadt Chicago noch einmal die gleiche Summe .
Eine Gesamtfläche von 178 Hektar am Ufer des
Michigan-Sees diente als Baugelände und
mußte noch durch eine künstlich in den See hrn-
eingebaute Halbinsel erweitert werden, da der
Raum trotz der riesigen Größe nicht ausrcichte,
obwohl nicht alle ursprünglich beabsichtigten
Bauten ausgesührt werden konnten . Manche
als ein Rekord gedachte Anlage fehlt, vor allem
der geplante 609 Meter hohe Aussichtsturm,
der „Eiffelturm von .Chicago ", jedoch ist alles,
wäS geschaffen wurde, sö gewaltig und ein¬
drucksvoll , daß das Gesamtbild der Ausstellung
nichts vermissen läßt.

Die ganze Anlage ist nach den Plänen des
berühmten amerikanischen Architekten C o r -
bett errichtet worden, der für den amerikani¬
schen Stil u. nicht nur für ihn augenblicklich rich¬
tunggebend ist . Corbett ist auch in Aussicht ge¬
nommen für die Gestaltung des geplanten Flug¬
platzes in Galway in Irland , dem künftigen

sind
ti('

„Tor Europas ". Unter seiner Leitung I1"
große Zahl gigantischer Gebäude
deren Stil wohl die Bauweise einer ko ^
den Epoche bilden wird , so vor allem ® « <
wattige Verwaltungsgebäude , die , 9
Science" , in der auch alle wissenschaftlia)« ' jß
gungen abgehalten werben. Die Bauten ^
alle eine, speziell für die Ausstellung <tw
neuartige Flächcneinteilung auf ; überall ^
die sonst vorhandenen großen, luftigen i»
da die . gesamte Jnnenbeleuchtung künn»
Das soll jedoch keinen neuen Baustil be »
sondern man will zu jeder Tageszeit■

sichen » eie« ®1
. ,- /suchern die gewaltigen künstlichen

effekte vorsühren können , deren Technik « ,<•
vor einigen Tagen erfolgten Lick» Ft
probe den lauten Beifall der verwöhnte "
wohner Chicagos gefunden hat. .

Leider haben nur wenige Länder "stA
Kollektivausstellungen geschickt, obwoist > #
Staat ein besonderer Pavillon zur ^
steht. Im größten Umfange ist
handelspolitischen Gründen vertreten , ,
Deutschland , wohl in erster Linie
chen Gründen , von einer offiziellen
absehen mußte und nur durch einiges $ ■
yertptzjen ist . Allerdings ist bas Rc"»
eisten Sonderbeauftragten des Ptopagatz"

t(jr
iituump ütuiwiut . uuöcjvtm ijuv v
deutschen Verbände in Chicago , bas £
halbe Million deutscher Einwohner ä ®" fj
schlossen , am 18. August einen deutian ^ L
im Rahmen der Ausstellung zu veram
Bis zum 81. Oktober wird das „SaV " ' £
des Fortschritts " Zeugnis ablegen $$
rungenschaften der Menschheit im letzte"
hundert.
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Badisches
Mouia« . d . 29. Mal .

Bolksbülme :
Mai Vorstellung.

Mignon.
Oper vo« Thomas .
Dirigent : Schwär, .Rem« : Prulcha .
_ Mrtwtrrcnoe :
SS'fitifer. EssekSgrvtb,~ öbeugen.st. ®röfe .Hoiunb. Kalnbach ,

Löter . Neutmü«,
Kleiwbub.

Anfang JO Uhr .
©n* e 22.30 Uhr .

eSr<"He D (0.90—5 .00 ) .
Der IV . Rang ist

für den allgemeinen
Verkamt fretgebaltew .
Die .. »0. 5. : S <vla .

Mt . ,«. >, >. nur. , 31. 5. :
NochmiittagS: Der 18.
CNuS« . Abends : Der

rutdieam». Hierauf :
2 . 0. : Die Zauber -
flöle . Sa . . 3. 6. : Neu
etnttud . : Die Freier .
So ., 4, fl. : Der Ro-
feukavaker . Ddo. . 5.
stuut : Der Z igeuner -

moncitn . Lodenmantel
Flotte Kleider
msntei, rüchb

enorm billig .

Daniels
KonteMlonsnatis

Uiilheimsir. 36,1 Tr.
Ratenkaufabkommen

Ihre Federbetten
werden wieder laicht und luftig in der

Bettfedern - Relnigung
mit Kraftbetrieb. Bactaa Varfahran . Freier
Transport Billige Preise. Nur KarlstraBe Nr. 20
Telafon 2168 P . PERSCHMANN

In bester Lage der Moltke -
straße ist moderne

SUdlage
mit Veranda und Garten zu
vermieten. Angeb. unt. Nr. 2716
ins Tagblattbüro erbeten.

Schöne , ne»seitliche
6 Zilll .-
in bester Lage der
Weltstadt , baldigst zu. Invermieten . Anfragen
Tel . 2526 .

Sfflöne
6 Zim.-U7 o!inung
mtt Zirbcbvr tu der
Parkstr . 13 , part ., , u
vermiet Näb Georg -
^ riedi 'ichstras »e 3,

Herrschaftliche
5 3im .-Wohnung
mit Bad u. Zubcbör ,
in bester Ostiradtlage .
billig zu vermtetcn .
Sch El . Anfragen u,
Nr , 7970 ins Tag -
blaftbnro erbeten .

Geräumig «
\ 3im .=
auf 1. stum od . später
zu vermieten . NävereS
Ettlingen . Parkstr . 3 .

*Ro1’- 3 Z.-Wohng.
Gebbardstr . 10, 1. St . .
Mit od . oh . eitm. Bad ,
auf Wunsch Garage ,
a-uf 1. Juli zu verm .
Näh . Klauvrechtstr . 16,
Büro . Telephon 8151 .

Schöne
3 Zim .-Wohnusig
im 1 . Stock, mit Glas ,
abschlull, sämtlich, ^ u -
behör . sof . zu vermiet .

Richard Keller.
Herrenalb .

Hinbcnburgstrahe 140.
Kl . 2 Zim .-Rohiiung
mit Zuoehöeil . . . ..
vermieten . Rüvvurr ,
Langcstr . 50, II .

. leg. möbl. Zimm . an
lol Perl , zu vermiet .
Kait - r - Allc« 10 !) . ll . r .

rnrnnn trocken, Mas
UdlayB fit, erbaut ,
mit Heizung , auf so¬
fort z» vermieten .
Nä !i. Klauvrechtstr . 15.

Telephon 8151

KARLFRIEDRICHSTR . 6
und KAISERSTRASSE 203

werden aUe

OUtfUiifrMi '
Qeschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Oelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnementsu.

jeder Art von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

MBSSSSSS

2 Zimmerwohnnug
v . ein». Dame lpüuktl .

fiafiL) auf 1. stubi od .
IVäter gesucht . Angeb.
m . Preis u . Rr . 7971
tns Tagblattbüro erb .

Offene stellen

IAO Mark Monats¬
gehalt für verkausS-
tiichtigeVertreter

r . an
L>tfrfict Nachf.,

eiwln 05 .
Wer lohnenden
MenveMenlt

Berufswechsel o . Stel¬
lung a . d . Laude fuckl
n . all . Gegenden als
Berwalfer , Buchbalt .,
Schubbemnu , Aufleh ..
Wirtschafter . Haus - u.
Hofmcrfter , Kastellan
Ebauffeur . Kuifcher.
Diener , Auto>beIlei >ter
od . dgl . wolle Adresse
sfnfendcn an
F . Radeck. Breslau 10

Herzogstraur 28.

stlels,. Mädchen ^tüchtig ' - ~ J
. . im Haushalt ,
mit gut . Zcugn, , sucht
sofort Stellung . Zu
erfr . Morg - striedrich-
stralle 15, 1. Stock.

BSSBSSSB3HBI
SSSSSBSSI
Stubenwagen.

gut crf) . . komvl. . »u
vkf . Beilchenftr 19,1 .

Scelsezimmer,
Büfett , 1 .60 m , Krc-
bctw, eie«. AusMbrg .,
au« ohne Tisch und
Stühle lehr billig zu
vcrkf. Eugen Walter ,
Waldhornstvahe 30.

Sommer - Änzng.
Maharbeit , neuwertig ,
für starken Herrn zu
verkf. od . Tausch aus
gut . Herreit - od . Da¬
menrad , Adr . zu er¬
fragen im Tagblaitb .

V . Ä o '
6 ^

H Her,S
LIiUj % kür Damen aW
HUte reinigt - taröt - ^ i
G . Burlefinger ,

' " " “ l

W . eit . Kinderbett ,

Schottisdie
Terrier,

1,1 . 10 Monate alt ,
edle, prächtige Tiere ,
vrima Stammbaum ,
gi-bt ab

H . Ruckeubrod,
Dttena «. Murgtal .

bis 10 W -

werden unterüaranlte

- -
Gegen Pkkri .Mit«5^

9« /28-
Drogerie Roth . Herremrtraße -

Droaeric Walz . Jollystraß « 2^5
. jef

Badcnia -DroKerie . Kaiserstrau
Enael -Droa .. Apotheker Keichor • jf.

platz 44. . Rh cio?t('
Mühlburc : Strauß -Droacr ;e . b
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